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Theorie und Praxis

Pflegetheorie

Die Pflegetheorie am Marienkrankenhaus St. Wendel stützt sich auf das 
Unternehmensleitbild, das auf der Basis der christlichen Nächstenliebe 

einen Handlungsrahmen vorgibt. Dabei geben die bedürfnisorientierten 
 Modelle von Nancy Roper und Liliane Juchli Orientierung, Struktur und Inhalt. 
Diese ganzheitliche Sicht der Pflege schließt sowohl Körper als auch Seele und 
Geist der Patienten mit ein. Ziel der Pflege ist es, die Selbständigkeit der 
Patienten so umfassend wie möglich zu erhalten, zu fördern bzw. 
wiederherzustellen.
 

Pflegesysteme

Die Organisation der Pflege erfolgt nach dem System der Bereichspflege, d.h. jeder Mitarbeiter der Pflege ist innerhalb ihrer 
Schicht eigenverantwortlich für eine bestimmte Anzahl von Patienten zuständig. Arbeitsabläufe werden zusammenhängend 
ausgeführt und auf Wünsche und Bedürfnisse der Patienten kann durch intensiven Kontakt individuell eingegangen werden. 
Den Mitarbeitern der Pflege bietet dieses System die Möglichkeit, ihr erworbenes Wissen und Können in Gänze umzusetzen 
und Kompetenzen zu stärken und zu erweitern. In den tagesklinischen Einrichtungen wird die Bezugspersonenpflege 
praktiziert. Eine feste Bezugsperson sorgt für den Zeitraum des Aufenthaltes für den Patienten und baut einen stabilen und 
tragfähigen Kontakt zu ihm auf.
 

Ganzheitliche Pflege in der Praxis

Verlauf, Planung und Ziel der Pflege orientieren sich an den ganzheitlichen 
Bedürfnissen der Patienten und werden laufend angepasst. Dieser Prozess 
ermöglicht eine organisierte und individuelle Pflege, bei der Ressourcen und 
Probleme des Einzelnen berücksichtigt werden können. Die Feststellung des 
Pflegebedarfs, Planung, Organisation, Durchführung sowie Dokumentation und 
Auswertung der Pflege greifen eng ineinander und unterstützen den optimalen 
Genesungsprozess. Individuelle Besonderheiten (z.B. kulturelle und religiöse) 
werden dabei berücksichtigt. Die allgemeinen und speziellen Pflegestandards 
werden fortwährend überprüft und aktualisiert.

Die Basis der gut strukturierten Kommunikation innerhalb der Pflege am Marienkrankenhaus St. Wendel sind Besprechungen, 
Protokolle und Supervision. Sie sorgen für Transparenz und Weitergabe aller notwendigen Informationen.

Solidarität, Empathie, Kommunikation und Kooperation sind im besonderen Maße bei der Pflege schwerstkranker und 
sterbender Patienten gefordert. Leiden zu lindern, Patienten und Angehörige zu unterstützen und ein würdevolles Sterben zu 
ermöglichen, sind in diesem Kontext die Ziele des pflegerischen Handelns.

Durch die enge Kooperation mit ambulanten Pflegediensten wird die pflegerische Betreuung auch über den Klinikaufenthalt 
hinaus durch eine ambulante, häusliche Alten- und Krankenpflege gesichert.
 

Pflegefachliche Kompetenz

Die Mitarbeiter der Pflege vereinen pflegerische, medizinische, spirituelle und wirtschaftliche Aspekte in ihrer Arbeit im 
multiprofessionellen Team. Um die optimale Umsetzung der Pflege zu gewährleisten, ist nicht nur die fachliche 
Pflegeausbildung wesentlich, auch die kontinuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter wird gefördert. Teil dessen ist ebenso die 
organisatorische Kompetenz der Führungskräfte, die zunehmend prozessorientiert handeln müssen.

Basisqualifikation der Mitarbeiter ist die Kranken- oder Altenpflegeausbildung. Darüber hinaus verfügt eine Vielzahl der 
Mitarbeiter der Pflege über eine Zusatzqualifikation in den Bereichen Intensivpflege, OP, Anästhesie, Endoskopie und 
Psychiatrie.
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